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Herren Landesliga Gr. 2

TSV Wäschenbeuren : TV Oeffingen 
Samstag, 09.10.2021, 18:00 Uhr

Reichherzer fixiert zwei Punkte für den TSV Wäschenbeuren

Dank der beiden ungeschlagenen Assmann und Nolz konnte der TSV Wäschenbeuren das
Heimspiel gegen den TV Oeffingen in der Herren Landesliga Gr. 2 mit 9:5 gewinnen. Die
Gastmannschaft war in ihrem 3. Saisonspiel lange Zeit ebenbürtig, ehe Lutz Reichherzer den finalen
Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. In vier Sätzen siegten Assmann / Nolz gegen Bauer / Offtermatt und gaben dabei
nur einen Satz her. Recht deutlich war indessen die folgende 0:3-Pleite von Rink / Schmieja gegen
Scholl / Bachl. Nur einen Satz verloren Scherer / Reichherzer bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen
Werne / Möller und holten somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Mit 3:1 gewann Sebastian Assmann
gegen Marcel Bauer und gab dabei nur einen Satz her. Nur einen Satz verlor Christopher Nolz bei
seinem Sieg gegen Joachim Scholl und holte somit einen wichtigen Punkt für seine Mannschaft.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nach
verlorenem ersten Satz drehte Mirko Rink das Spiel gegen Jochen Offtermatt und gewann mit 6:11,
12:10, 11:5 12:10. Jürgen Scherer bekam danach seinen Gegner Michael Bachl wiederum beim
deutlichen 0:3 nie in den Griff. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Lutz Reichherzer bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Lukas
Möller dann doch niedergerungen worden. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Markus Werne
fand Fabian Schmieja von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler. Sebastian Assmann gewann sein Spiel gegen Joachim Scholl klar
in drei Sätzen. Passende spielerische Mittel hatte im Anschluss Christopher Nolz letztlich parat, um
Marcel Bauer zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Mirko Rink verlor wenig später seine
Partie gegen Michael Bachl chancenlos in drei Sätzen. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg von Jürgen Scherer gegen Jochen
Offtermatt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:8, 12:14, 11:8 nicht verloren. Einen
wichtigen Sieg holte wenig später Lutz Reichherzer beim 11:8, 12:10, 5:11, 12:10 gegen Markus
Werne. Der 9:5 Mannschaftssieg war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Wäschenbeuren nun ein Punktekonto von 8:0 Punkten auf,
während der TV Oeffingen vor dem nächsten Spiel, das am 23.10.2021 gegen den SV Nabern
ansteht, 0:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Wäschenbeuren bestreitet
hingegen das nächste Spiel am 16.10.2021 gegen die TTF Neuhausen/F..

 Punkte:
 TSV Wäschenbeuren

Doppel: Assmann / Nolz (1), Rink / Schmieja (0), Scherer / Reichherzer (1) 
Einzel: S. Assmann (2), C. Nolz (2), M. Rink (1), J. Scherer (1), L. Reichherzer (1), F. Schmieja (0) 

 TV Oeffingen
Doppel: Scholl / Bachl (1), Bauer / Offtermatt (0), Werne / Möller (0) 
Einzel: J. Scholl (0), M. Bauer (0), M. Bachl (2), J. Offtermatt (0), M. Werne (1), L. Möller (1)
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